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Das Amulett
Von Henning Berger

druck verboten
Der Oberkellner vom Fährhaus überwachte ſelbſt das

Anrichten des Kaffees Er wiſchte noch einmal das goldene
Servierbrett ab deſſen blitzende Kreisfläche von einem
wirklich künſtleriſch Rand eingefaßt die dünnen
imitiert indiſchen Täßchen ſpiegeln ſollte Die großen
Schwinggläſer für den hundertjährigen Kognak wurden mit
Eis gefüllt und die drei Likörflaſchen mit weltberühmten
Etiketten in Reih und Gled geſtellt

Eine Geſellſchaft von ſechs Herren hatte an dieſem
Tage im Fährhaus diniert Sie waren alle im Alter von
ungefähr vierzig r dieſem koſtbaren Zeitpunkt wo der
Mann am höchſten ſteht wo er verſteht was er ſieht und
weiß was er bekommt wo er ſeine Stärke und Begrenzung
kennt und nichts von dem vergißt was er teuer bezahlt hat
ehe g einem Wort am beſten aber auch am gefähr

n

Die ſechs Herren ſaßen ſchweigend um den Tiſch deſſen
friſch aufgelegtes Tiſchtuch wie ein Schneefeld glänzte Aus
ſechs Taſſen ſtieg ein leichter Dampf und aus ſechs glimmen
den Zigarren blaue Rauchſpiralen Es war die Stunde
wo man aus Jnſtinkt ſchweigt aber dennoch jeder auf eine
Unterbrechung des Schweigens hofft Das Klappern eines
Teelöffels wirkte ebenſo durchdringend wie ein plötzliches
Hornſingnal

Als Benzow ein Likörglas umſtieß fuhr Hill zuſammen
als ob er von einem Schuß getroffen ſei Zand lachte leiſe

Wie ſtehts mit Deinen Nerven Hill
Und Lindberg fiel ein

Du ſollteſt Dir ſchwediſche Maſſage geben laſſen ich
weiß die Adreſſe eines Maſſeurs

Hill aber veränderte keine Miene Er ſchüttelte nur den
Kopf ohne zu antworten Und dann wurde es wieder ſtill

Ruhe der die Stille nicht mehr ertragen konnte nahm den
erſten beſten Gegenſtand auf den ſein Auge fiel als Vor
wand und ſagte mit ſeiner gedämpften angenehmen Stimme
zu ſeinem Nachbar

Was trägſt Du da an der Uhrkette Brandes
Und er zeigte auf eine Berlocke an dem breiten Uhrband

das unter dem Saume der weißen Weſte auf die linke Hoſen
taſche fiel wo die Hand ruhte

Brandes ſah darauf nieder
Das iſt ein Amulett
Ein Amulett

Hier fiel Zand ein
Was ſagt er
Die übrigen erwachten erfreut Stimmen zu hören

Benzow fragte
Woher haſt Du das

Ruhe der froh war eine Unterhaltung in Gang gebracht
zu haben ſtrich mit ſeiner feinen ariſtokratiſchen Hand den

ger Vollbart und ſeine braune Augen leuchteten hinterm
neifer

Er ſoll erzählen ſagte er Man trägt in unſerm
Diplomatenkreiſe keine geheimnisvollen Symbole Wir
kennen unſern Telegrammkoden die Uhrkette darf ebenſo
wenig wie der elektriſche Draht eine ungedeutete Chiffre
tragen

Alle ſtimmten ein Zand ſagte
Meine Regierung hat noch Ueberraſchungen für Dein

Knopfloch Brander Erzähle
Brand ſchwenkte das Eis in ſeinem großen Glaſe Er

lachte mit den anderen Keiner bemerkte daß ſeine
Hand einen Augenblick wie liebkoſend über das kleine Me
daillon glitt

Gern ſagte er es iſt nur eine Bagatelle eine
Laune

Damit goß er ſeinen Kognak hinunter
Es war auf meinem erſten Poſten in Paris eine un

bedeutende Sekretärſtellung aber ich genoß es zu hören zu
ſehen und zu atmen Jeden Abend wenn ich in meinem
Hotel zu Mittag gegeſſen hatte pflegte ich einen langen
Spaziergang ins Sainequai zu machen Jch war immer
allein aber ich empfand die Einſamkeit nicht ich genoß
wie geſagt das Leben den Lärm und die blaue Dämmerung
Eva war noch nicht in dem Paradies meiner Träume er
ſchaffen worden

Da kam das Attentat auf unſeren Miniſter Jch erhielt
den Auftrag von der Geſandtſchaft einen heimlichen Agenten

r der als Kundſchafter bei gewiſſen Fällen ver
wandt wurde und der außerhalb Paris wohnte Jch hatte nur
einen Brief abzuliefern den unſer Geſandter nicht der Poſt
anvertrauen wollte

Jch verließ die Geſandtſchaft um fünf Uhr um den Zug
nach Meudon am Gown Montparnaſſe zu nehmen und be
rechnete daß ich in guter Zeit zu meinem Mittageſſen und
dem gewohnten Abendſpazier J ſein würde Es war
ein milder Frühlingstag die Kaſtanien ſtanden in voller
Blüte Ein Licht von Roſa und Gold durch
wehte die Luft und alle Laute waren deutlicher zu hören
als ſonſt in meinen Ohren klang es wie Glockengeläute

Hier unterbrach Zand ihn
Jch glaube wahrhaftig er erzählt uns eine Novelle aus
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Benzow beſchwichtigte ihn mit einem Eckau und einer
Zigarette Ruhe lachte ſkeptiſch in ſeinen Bart

Brander r in demſelben eintönigen Tone fort
Eine Droſchke brachte mich nach den häßlichen

ſchmutzigen Bahnhof
Als ich ein Billet gelöſt hatte ich noch eine Viertelſtunde

bis zum Abgang des Zuges Jch ſchlenderte vor dem Bahn
hof auf und ab Es war menſchenleer und ohne eigent
lichen Grund fühlte ich mich zum erſten Mal einſam und
m

lötzlich fiel mein Blick auf einen kleinen blitzenden
Gegenſtand der auf dem Asphalt lag Jch nahm es auf
es war dieſes Medaillon

Wie ihr ſeht iſt es eine kleine Goldkapſel in Form eine

ich daß der kleine Raum einige Ringel weiches blondes
Frauenhaar enthielt Du bruuchſt nicht ſo zyniſch zu lächeln
Zand wir alle wiſſen daß ſo etwas als ein Amulett gilt und

lück bringen ſoll Man pflegt es nur dem Geliebten zu
ſchenken Hatte er ſein Glück verloren

Jch ſteckte die kleine Reliquie gedankenvoll in die Taſche
und fuhr nach Meudon wo ich meinen Mann traf meinen
Auftrag ausrichtete und ſofort zurückzukehrer beabſichtigte

Es war ein ungewöhnlich ſchöner Abend Von dem
alten Obſervatorium ſah ich Paris in einem blauen Nebel
ſchleier liegen Jch wurde von Wehmut ergriffen und ge
dachte meiner Heimatſtadt vor allem gedachte ich der Sonnen
untergänge überm Meere und meiner kleinen Spielgefährtin
Olga die der Tod mir genommen hatte

Ich war auf dem Wege zum Bahnhof Plötzlich aber
bemerkte ich daß ich mich verlaufen hatte denn ich befand
mich auf einmal in einem ſchönen Wald Jn Gedanken
mußte ich den Weg nach Bad Meudon eingeſchlagen haben
Es ſchadete nichts dort konnte ich einen kleinen Flußdampfer
nehmen und in das Herz von Paris gelangen Jch ſetzte den
einmal eingeſchlagenen Weg fort

Als ich halb in Gedanken die Hand in die Taſche
führte ſand ich das kleine Amulett das ich bereits vergeſſen
hatte Jch blieb überraſcht ſtehen Jn der Abendbeleuchtung
ſchimmerten die Haarringel wie Mondſchein ſie hatten
dieſelbe helle Farbe wie Olgas Zöpfe

Wem mochte das Amulett gehört haben Welche Ge
danken und Wünſche knüpften ſich daran Mir war als ob
das kleine Ding die duftende Wärme einer weichen Haut
ausſtrömte Jch küßte die kleinen Haarlocken und vergaß
daß ſie nicht für mich beſtimmt waren

Ein Schatten fiel über den Weg Als ich aufſah ſtand
die tote Olga vor mir

Sie war es und war es doch wiederum nicht Schlank
und blond ſtand ſie da vier oder fünf Jahre älter als die
Verſtorbene aber wenn Olga gelebt hätte wäre ſie wie
dieſe geweſen Und dann das Haar das Haar Jch
trug genau dieſelben Locken an meinem gefundenen Amulett

Jch ſtand eine ganze Weile ſtumm und ſtarrte ſie an Jch
dachte daß das Bild wie eine Viſion verſchwinden würde
Statt deſſen aber fing es an zu lachen

Sie ſind verkehrt gegangen ſagte ſie kommen ſie ich
will Jhnen den richtigen Weg zeigen

Zu meinem großen Erſtaunen hatte mich das junge
Mädchen in meiner eigenen Sprache angeredet Jch
fand keine Worte Sie lachte

Jch gehöre dort ins Haus wo Sie eben waren ich
bin ſeine ſeine Schweſter Jch ſah Sie durch eine halb
offene Tür und weiß wer Sie ſind Abends pflege ich immer
allein in den Wald zu gehen und mich zu ſehnen Ja ich
ſehne mich nach Hauſe Jch fühle mich nicht mehr wohl hier
und ſeine Arbeit bedrückt mich

Jhre Stimme barg alle Töne der Heimat Jch ſehnte
mich wie ſie Jetzt wußte ich wer ſie war und zum erſten
mal erſchien auch mir ſeine unſere Arbeit widerwärtig

Sind Sie es die die Ueberſetzungen macht fragte ich
Sie nickte

Wie heißen Sie
Olga

Wie wenig gehört dazu um ein Menſchenſchickſal zu
beſtimmen Ein Name und blonde Zöpfe in einer Früh
lingsnacht die wie das erſte Liebeswehen der Jugend iſt
Jch war wie verhext und bebte vor Erregung Während
mehrerer Stunden wanderte ich durch den verzauberten Wald
wie in den Märchen der Kindheit mit Olga an meiner Seite
Als wir uns trennten hatte ſie mir alles von ſich erzählt
und ich von mir Jch war in einem Zuſtand fieberhafter
Erhitzung denn ach meine Herren es war ja meine erſte
wirkliche Liebe

Und damit hatten meine einſamen Spaziergänge längs
der Quais in Paris ein Ende Wenn die Saine unter den
lühenden Abendwolken errötete war ich allerdings am Ufer
s Fluſſes aber weit außerhalb der Stadt und wir

waren zwei Jeden Abend trafen Olga und ich uns in einem
Wirtshaus in Bas Meudon wo wir zuſammen zu Mittag
aßen und uns erſt trennten wenn es über den Kronen im
Saint Cloud Park zu dämmern begann Jhr Bruder war

ren langen Unterſuchungsreiſe die das halbe Europa
umſpannte

Und die Zeit flog Der Frühling verging es wurde
Sommer und ſtatt in den Ferien nach Hauſe zu reiſenmietete ich eine Villg in Seures ehe ken Be

Erſcheint wöchentlich

Goldhaar ſich wie ein Netz um meinen Kopf und den
ganzen Tag hörte ich ihre melodiſche Stimme in meiner
eigenen Sprache unter dem ſonnendurchwebten Gewölbe der
alten Bäume

Aber der Herbſt kam und mit ihm der Ernſt Dieſer
inn auf den wir uns verlaſſen hatten war von Anfang

an ein Abtrünniger Er verriet uns das heißt er war der
bezahlte Spion einer anderen Macht

Kurz und gut er wurde entlarvt und kurzer Prozeß mit
ihm gemacht Sie wiſſen ja alle meine Herren wie ſchnell
ſolche Paraſiten verſchwinden Eines Tages ſind ſie plötzlichfort als ob der Wind eine Handvoll Staub fortgebloſen hat

Und Olga Es war ein ſchwerer Kampf Sie war ja
nicht ſeine Schweſter Sie war ſeine ſeine Frau oder

Tonne Hier iſt ein Deckel da Als ich ihn öffnete ſah etwas anderes Aber Pflicht iſt Pflicht Sie wurde nach
Hauſe geſchickt Jch habe ſelbſt die Papiere ausgeſtellt

Das iſt nun alles lange lange her Die Sache war
übrigens der Anfang zu meiner Karriere ſie brachte mir das
erſte Band für mein Knopfloch ein Auf eine Weiſe hat das
Amulett mir alſo Glück gebracht Haha

Bander trank ſeinen Freunden zu das Glas in derRechten die Linke die die Goldiapfel umſchloß bebte ſo

ſtark daß die Manſchettenknöpfe klapperten
Zand warf ihm einen langen Blick zu

Du erzählſt gut ſagte er
Und als Brander nun die Augenbrauen hob fügte

er hinzu
Aber ſage mal habe ich Dich recht verſtanden haſt Du

das Amulett gefunden
Brander ſah ihm unbekümmert in die Augen und ant

wortete in leichtem Ton
Aber natürlich lieber Freund Die Aehnlichkeit des

Haares iſt ja gerade das Merkwürdige bei der Geſchichte
wie ich erſt das Amulett fand und dann das Mädchen

Ruhe wählte zwiſchen ſeinen Zigaretten und flüſterte
Brander unvermerkt mit ſeinem ſanfteſten Tonfall zu

Gut gelogen Du
Benzow der faſt die Hälfte der Eckauflaſche geleert hatte

bat darum das Amulett zu ſehen
Es herrſchte einige Minuten Schweigen während das

goldene Medaillon von Hand zu Hand ging Der Deckel
war geöffnet und jeder warf einen Blick auf die blonden
Haarringel Ruhe war der letzte er betrachtete lange den
blonden Kranz

Von draußen drang das Tuten der Automobilhupen
herein die vor dem Reſtaurant vorfuhren S

Ruhe knipſte den Deckel des Medaillons zu Mit einer
ehrerbietigen Bewegung gab er Brander ſein Eigentum zu
rück Sein Ton war ernſt faſt feierlich als er ſagte

Es ſieht aus als ob ein Blutfleck auf dem Haar wäre
Brander veränderte keine Miene
Wahrſcheinlich ein Roſtfleck ſagte er
Aber Gold roſtet nicht

Brander war erſchreckend bleich Sein Ton aber verriet
nichts als er antwortete

Gold nicht aber alles andere
Der Oberkellner kam mit der Rechnung Sie wurde auf

einem ſilbernen Tablett überreicht
Aus dem Schwediſchen überſetzt von Julia Koppel

Hindenburg im Schnupftuch
Von Peter Pan

Rachdruck verboten

Sie waren vor einem Schaufenſter ſtehen geblieben der
Maler der Lehrer und der Kaufmann Der Maler hatt
ſeine Freunde krampfhaft am Arm gepackt Stillgeſtanden
rief er Augen rechts Dann pflanzte er ſich breitbeinig
vor dem Fenſter auf und ſchüttelte mit einer furchtbaren
a den Kopf

Jſt es denn möglich ſtöhnte er Jſt das der kultu
relle rn des Krieges auf die Kunſt dieſer Wuſt von Ge
ſchmackloſigkeit dieſer Kitch

Er hatte nicht ſo unrecht der Maler Die Ausſtellung
lich einem Muſterlager jener r Beſtrebungenhen Patriotismus bi düg und ſymboliſch an allerlei Haus

erät und Schmuckgegenſtände ſich austoben zu g Man
ah da z B die dicke Berta als Bierſeidel als rbüchſe
als Nähkiſſen man begegnete Hindenburg auf Pfeifenköpfen
Aſchenſchalen Zigarrentaſchen Trinkgläſern Tintenfäſſern
Hoſenträger waren mit Sprüchen wie mer feſte druffl
oder Gott ſtrafe England ſinnreich verziert das Eiſerne

des Kriegers im Felde war in rieſiger Vergrößerung
ladende ummerrollen geſtickt ſchmückte höchſt b
ausſehende van und war ſowohl als Buſennadel

wie Vier rer Geſ woGibt es keinen etzesparagraphen gegen etwasammerte der Künſtler indenbu Aſdenneap das
iſerne als Schlummerrolle o Welt

der h beiden anderen ließen ihn austoben Dann ſagte
ehrer

e vornehmſte Auszeichnung das Wſtllehſte W

eer gi d bilden ſich wunder wie pattiotn wenn e das Zeug kaufen S zu Hauſe t
en

Viel Schuld legt am Publikum das z derlei Spielerei
ärmit brummte der Kaufmann der tsmann mu
ſich nach den Wünſchen der her rich



beſonderen Klaſſe Käufern Gemee der Maler e dibt auch i dere
biwiß aber das hält ſich dieſen Läden fern erwiderte

der Kau
Alſo Beße es doch am Fabrikanten oder Händler

tri Maler daß er ſo etwas überhaupt auf
den Markt Dir FMeinen Sie unterbrach ihn der Lehrer zum Kauf
mann gewendet daß der Händler auch die Wünſche anderer
Käufer en würdeJch denke wenn Sie ihn überzeugen daß er dabei
beſſer nickte der Kaufmann

Verſuchen wir meinte der Lehrer Jch ſchlage vor
einer von uns geht in den Laden und verlangt einen Gegen
ſtand ohne angemalten Patrigtismus

Hm grunzte der Kaufmann eine Schwalbe macht
keinen Sommer Aber gut Jch bin bereit Einen Augen
blick meine Herren

Nach drei Minuten erſchien der Kaufmann wieder bei
ſeinen Freunden

Nun fragte man ausoWenig oder nichts entgegnete er Jch fragte nach
einem ſoliden Aſchenbecher ohne jedes patriotiſche Gemüſe
Der Verkäufer zuckte mit den Schultern Bedauere das
wird ſonſt nie bei uns verlangt Hierauf zuckte auch ich mit
den Schultern und die n war erledigt

Ja ja lachte der Maler das dachte ich mir bei
ſolchen Leuten müſſen Sie ganz anders in Zeug n

Vielleicht e Sie den Mann auf die Geſchmack
loſigkeit ſeiner Verkaufsartikel aufmerkſam machen ſollen
ſagte der Lehrer

Dieſes Amt verſtehen Sie beſſer
lächelte der Kaufmann

Uebernehmen Sie es zwei Meinungen wiegen immer
ſchwerer als eine

Wenn Sie auf mich warten wollen
Die anderen nickten und der Lehrer trat in den Laden

ein Er blieb länger als der Kaufmann etwa zehn Minuten
in dem Kaufhaus während die anderen neugierig und er
wartungsvoll auf und abſpazierken

Endlich kam er
Meine Herren ſagte er r Geſichtes einen

kleinen ſog kann ich Jhnen ſchon melden Der Händler
verhielt ſich durchaus nicht mehr kühl abweiſend Er war
freundlich und meinen Weiſungen zugänglich Und als ich
einen Spucknapf ohne den Sinnſpruch Jmmer feſte druff
verlangte verſicherte er mir daß ganz ſchlichte hochkünſtle
riſche Muſter bereits unterwegs ſeien

Famos rief der Maler und ſchlug ihm auf die Schulter
Jch wette dieſen Mann erziehen wir noch zu einem brauch

baren Mithelfer an der Geſchmackskultur Jch prophezeie
in einer Woche iſt ge anze un künſtleriſche Krempel hier
verſchunden und das Fenſter da zum Schauplatz edlen Ge
ſchmackes geworden Entſchuldigen Sie mich einen Augen
blick bitte Und ſchon war er in der Ladentür verſchwunden

Der Augenblick wurde zu Minuten dieſe zu Viertel
ſtunden der Maler kam nicht wieder Lehrer und Kauf
mann patrouillierten vor dem Laden in Ungeduld

Der geht rer ſcharf ins Zeugl a der Lehrer
5Da dieſe Künſtlerl lächelte der Kaufmann Wenn

ſie einmal auf eine Idee verſeſſen ſind Man müßte ihr
Temperament haben
Endlich endlich ward eine Geſtalt in der Ladentür

ſichtbar Der Maler war es ſchwer bepackt mit großen und
kleinen Paketen Sein Geſicht war hochrot vor Erregung

und Anſtrengung um von ſeinen Schätzen nichts zu verlieren

e
ehilflich

ſind ein Teufelskerl ſagte der Kaufmann wie

lieber Freund

Sie
haben Sie das fertig gebracht

Wie was fertig gebracht ſtöhnte der Maler mit ge
rer Stimme ich ich Gar nichts habe ich fertig

gebracht e

Ja haben Sie denn nicht dieſe Einkäufe
O dieſer r dieſer Erzſchelm na ſehen Sie

doch ſelbſt und packen Sie aus Den tollſten Kitſch den größten
Schund Kriegsgreuel über Kriegsgreuel hat er mir aufge
ſchwatzt dieſer dieſer u

Er wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn
Mein Gott rief der Lehrer aus was für ein

ſchmutziges Taſchentuch haben Sie denn da
Tr s 53 entuch liebſter Freund ſehen Sie

denn nicht daß das Hindenburgs Bildnis iſt Hinden
burg im rung das Neueſte Aktuellſte und für ganze

ſang isget gen Sie konnte ich da überhaupt wider
ehen

Berliner
Von Gefreiter Müller 8

Kameraden glaubt ihr nicht auch daß wir alle genau der
gleichen Meinung ſind über die Berliner in unſeren Kom
pagnien Ach du heilige Einfalt wenn wir die Berliner nicht
hätten und unſer halbes Brot hat ſchon gar mancher ausge
rufen Jeder wird mir beiſtimmen wenn ich erkläre daß die Ber
liner unter uns dieſelbe Stellung einnehmen wie die Lorbeer
blätter in dem aus Reis Bohnen Kohl Kartoffeln und Graupen
zuſammengeſetzten Eſſen der Feldküche Aus des Berliners Mundeſtrömt die Würze für die Unterhaltung wie aus dem Lorbeer die
Würze für das Mahl

Noch einen Vorzug haben ſie Sie können uns erdrücken
überwältigen mit den Schilderungen ihrer engeren Heimat
Und wer vermöchte etwas Gleichwertiges gegenüberſtellen der
Tatſache daß ſie ſechs ſieben achthundert mit denſelben An
fangsbuchſtaben von einem der vielen Bezirkskommandos nach
der Garniſon geſchickt wurden Jch bin ſicher wenn ich jetzt ver
ſchiedenes von unſerem L Berliner erzähle daß viele Hunderte
die mit ihm zum Regiment gekommen ſind der Anſicht ſind manſpreche von ihnen Denn wie ſie in dem Anfangsbuch aben ihres
Namens verwandt ſind ſo kann man ſie auch als Geiſtes
zwillinge bezeichnen Jn ihren Witzen und Schnurren ſpiegelt
ſich wie viele behaupten die Eigenart der Menſchen

Einſt ſollte unſer Berliner zuſammen mit einem Einjährigen
Musketier einen ſwaniſchen Reiter bauen Nun konnten die
beiden mit verteilten Rollen zwar vorzüglich Schillers Glocke ab
wickeln aber wie die Rolle Stacheldraht vorteilhaft aufgewickelt
wurde das war ihnen ſpaniſch Wie der Reiter nun ſo bock
beinig ſchief krumm und mit vielen anderen Laſtern vor ihnen
ſtand da ging unſer Berliner gar wild auf den Einjährigen los
Weeßte wat du da jebaut haſt Det is keen ſpaniſcher det

is en rn Reiter Menſch bis du mal Gefreiter biſt trage
ick en Vo

Ein anderes Mal ſtand er in einem und beWaſſergraben
ühte im e ſeines Angeſichts mit einem K iDas e Wa e ö hätte h

Was haben Sie ausgerichtet

wiehert nicht
Er

e e

gerade ſalonfähig ausſah Unſer Sanitäterähh e Spaziergan Entſeuchung
ſämtlicher Latrinen im Lager vollendet und blieb etwas ſtehen

von Waſſer n L zu beum den mit Lehm einen P i h nbrewundern Wie jetzt Freund Jwan recht
Steine unter Getöſe in unſeren Garten warf rief unſer

Berliner mit entſprechenden Handgeberden dem Sanitäter zu
He Kamrad Aſpirinonkel jib mir mal für n Oogenblick deine

Reutralitätsbinde Der verflixte Panie will mir ja totſchießen
Was ſehr ſeltſam ſcheint das iſt die Tatſache daß unſer

Berliner trotz der vielen naturliebenden Brettl Lieder die er
wie auf der Bühne vortragen kann ja daß er trotz allem
keinen Gefallen findet am Marſchieren in der ſchönen Natur
Weeßte ſagt er und hält dir die Fauſt vor s Auge der Tor

niſter iſt det Schrecklichſte wat et jibt Wenn mir mal ſpäter in
Berlin eener kommt der mir mitnehmen will zu eener Wande
rung in die Berge den werd ick fragen Wozu haben wir eigent
lich die Verkehrsmittel

Wenn er alſo ein Sportsfeind iſt ſo geht ihm trotzdem die
Kaltblütigkeit des Sportsmannes nicht ab Das haben wir
kürzlich geſehen Da hatte er gerade in der Dämmerſtunde die
ſo oft trauliche Märchen in den Unterſtand zaubert den unglück
lichen Gedanken Kohldampf zu haben Stolz daß er noch ein
Stück Brot ſein eigen nennen darf ſtolziert er zur Pritſche an
ſeinen Brotbeutel Eine Sekunde ſpäter ſteht er zu unſerem
maßloſen Erſtaunen mitten unter uns die wir um die hell
leuchtende Flamme des Kamins ſitzen Und ſeine Hände fahren
in komiſcher Verzweiflung an ſeinem Körper auf und ab ab und
auf Wir dachten nicht anders als er ſei verrückt geworden
Da aber fuhr er vlötzlich unter ſein linkes Hoſenbein und zog
hinter der Anterhoſe und dem zweiten Strumpfe ein niedliches
Mäuschen hervor Das hatte ſich in ſeinem Brotbeutel häuslich
niedergelaſſen und war an der hineinlangenden Hand aufwärts
gelaufen Nach mehrmaligen Reiſen um des Berliners nackte
Welt war die Maus alſo glücklich wieder am Ausgangspunkt
gelandet heißt in der zulangenden Hand Die aber faßte nun
feſt zu Hielt das Schwänzchen in die Höhe daß der Kopf unten
weite Kreiſe ſchlug Ganz nahe trat der Berliner an den Kamin
heran Seine Augen funkelten Ruchloſer Bewohner der
Löcher du haſt es gewagt das Fleiſch eines preußiſchen Höhlen
bewohners eines Berliner Jungen zu berühren Jch beſtrafe dich
zu ſofortigem Feuertode bei lebendigem Leibe Alſo ſprach er
ki Bucht und warf das Mäuslein mit kühnem Schwung in die
Hlut

Dann aber ſetzte er ſich hin als ob nichts geſchehen wäre
und fragte Du Fritze haſt ne Zijarette for mir

Aus der Zeitung der 10 Armee

Kriegsnacht
Nachdruck verboten

Den Vormittag über hat es in der Ferne ein bißchen
geknallt knack knack Vorpoſtengeplänkel bum
bautz Artillerie die mal hier mal dahin funkt Wir
reiten im Schritt in der Reſerve alle halbe Stunde ein
Halt dann wieder weiter und wieder Halt Bis die Nacht
ſinkt Hinter einem Dorf ſtehen wir ſeit Stunden in Deckung
Ein Funkermaſt ragt rechts vor uns in die Luft und Fingt
ſeine Weiſe Vor uns neben uns hinter uns ſammelt ſich
der Troß Langſam fällt der Abend ein Wer am Weg
rande eingenickt iſt den weckt die Kühle Das Grün der
Bäume auf der Höhe wird grau das Waſſer im See blei
farben dann iſt es dunkel

Mit der Nacht kommt der Befehl zum Einrücken Jrgend
wo ein Dorf das keiner kennt das auf den Karten ſteht aber
im Finſtern nicht auffindbar ſcheint Wir reiten an im
Dorf ſtaut ſich die Maſſe Rechts der Train links Radfrhrer
in der Mitte wir Unmögliche Wege knietiefer Schmutz
Stoßen und Schreien Kommandos durcheinander Aufblitzen
von Taſchenlaternen Fluchen hierüber Rufe nach einem
Panje einem Eingeborenen verhallen fruchtlos Bis

einer aus ſeinem warmen Bett geholt wird Er denkt es
geht ihm ans Leben er huſcht über Seitenwege aber Dra
goner ſind ſchneller bald haben wir ihn wieder am Kragen
und nun geht s mit allerhand Geſten und Sprachbrocken über
den Armen her Bis er begreift daß er führen ſoll Jm Tal
iſt die Brücke zerſtört durch einen Sumpf waten die Pferde
ans andere Ufer Geſpenſtiſch erſcheinen die erſten auf der
Höhe und ragen rieſig und ſchwarz in den ſternenklaren
Nachthimmel Hhinauf Vor den vorderſten die Geſtalt des
Führers zwei weiße Beine ſcheinbar ohne Oberkörper
autlos geht s vorwärts Dem Kerl iſt nicht zu trauen aber

ſchließlich iſt er die einzige Hilfe und an der Hand der Karte
laſſen ſich ſeine Angaben nachprüfen

Ueber Berg und Tal durch tiefe Löcher über Sturz
äcker geht es denn der Bauer verliert den e Doch Hunde
ebell zeigt die Richtung und aus dem Dunkel tauchen
äuſer auf jene ſtrohgedeckten Scheunen die an ſteinzeitliche

Gebilde denken laſſen mit Lehmwänden das Dach bis auf
den Erdboden gezogen Dort kommt die Schwadron endlich
ins Quartier Der Stab ſammelt ſich in einem Bauernhauſe
das vor Schmutz ſtarrt Eine trübe Oellampe an der Decke
gibt Licht Von einem Hebebaum hängt eine Wiege herab
vier Stricke tragen die Trogform Spinnräder ſtehen ver
ſtaubt umher Große irdene Töpfe in Urnenformen wie aus
einem Tertiärgrabe enthalten ſüße und ſaure Milch das
einzig Genießbare in dieſen Ställen Auf dem ſchmierigen
Tiſch werden die letzten Brotkrumen verteilt denn die Bagage
zpr ſich nicht nach Und dann geht s in die Scheune zu den

erden
Hoch oben auf friſch eingefahrenem Getreide liegen wir

in allen Kleidern Ehe ich hinaufſteige trete ich noch ein
mal vor die Tür Am Horizont ſteht rote Glut Die Ruſſen
haben wieder ein Dorf angezündet Ein Planet ſcheint
mondartig am Oſthimmel und die Fixſterne flackern wie bei
uns

Da ſchießt plötzlich eine helle Flamme hoch und eine
weiße Rauchwolke folgt Gerade dort ſteht eine Scheune mit
vierzig Pferden So ſchnell bin ich noch nicht durch unbe
kannte Aecker und Wieſen gelaufen Doch wie ich näher
komme ſehe ich daß das Feuer nur neben einer Scheune
flammt dicht daneben leichtſinnig wärmte ſich ein Kerl den
Kaffee Mit zwer Fußtritten löſchte ich die Glut und machte
ihm einen gehörigen Schweinehund Aber über dem Schreck
verlor ich die erſte Nachtruhe Die zweite raubte mir ein

d das unentwegt an dem Strohbündel auf dem ich lag
ne und riß und mich langſam dem Erdboden näher
rachte

Als es ſeinen Magen mit meinem Bett gefüllt grüßte
der Morgen in die Scheune Der Wachtmetſter harre
mit kräftigen Worten oder ſchlimmſtenfalls Püffen die
Schläfer aus ihren Decken Da en ich wieder einmal wie
ſchön und wie unwahr unſere Poeſie iſt

Noch nie habe ich oder ältere Krieger nach n
erlebt daß die Pferde den Kriegern den Guten rgenzuwiehern Das beſorgt höchſtens der Wachtmeiſter und der

Bunte Zeitung
Dobrudſcha Zigeuner

Die Feldzeitung der Bugarmee erzählt in der Feſtnummer
zum einjährigen Beſtehen folgende hübſche Geſchichte

Die Geſchicklichkeit der H euner als Roßtäuſ iſt berühmt Nachſtehendes Geſ Jtchen gibt ein Bild davon

Ein Zigeuner verkauft dem anderen ein Pferd Ein
Dritter der den Kauf beobachtet hat fragt den Käufer Haſt
du denn nicht geſehen daß das Pferd lahm iſt Es iſt
gar nicht lahm lacht der verſchmitzt Es iſt bloß falſch
beſchlagen und lahmt deshalb

Der Dritte geht zum Verkäufer Wie konnteſt du das
Pferd ſo billig abgeben Hätteſt du es richtig beſchlagen ſo
würde es nicht lahmen ſondern gut gehen

Freundchen antwortete der Verkäufer Jm Vertrauen
geſagt das Pferd iſt wirklich lahm Jch hab e verkehrt be
ſchlagen laſſen damit der Käufer denkt nur am Beſchlag
läge der lahme Gang

Der Dritte läßt ſich die Mühe nicht verdrießen geht wieder
zum Käufer und berichtet ihm die Wahrheit Der kratzt ſich
hinterm Ohr und ſeufzt Na das ſchadet auch nichts die
Banknote mit der ich bezahlte war ja nicht echt

Nun ſpricht der Dritte wieder den Verkäufer an Weißt
du auch daß das Papiergeld mit dem man dir das Pferd
bezahlte falſch iſt

Der Verkäufer greift ſtillſchweigend in die Taſche und
klimpert mit Münzen Aber echt iſt das Geld das ich mir
dafür einwechſelte

Wer war der Schlaueſte

Aushalkungsvorſtand
Ein Freund ſchreibt dem Dresdner Anzeiger Jn einer

der Hausliſten von der Volkszählung fand ich von unge
übter aber feſter Hand geſchrieben einen bemerkenswerten
Eintrag An der Stelle an der angegeben werden ſollte
welcher Beſchäftigung die dem Haushalt vorſtehende Witwe
Mutter mehrerer Kinder ſeit Beginn des Krieges obliege

ſtand Aushaltungsvorſtand z
Humor aus dem Felde

Auf dem Marſche Du der Affe drückt aber mäch
tig Das wirſt ſchon wohnt mit der Zeit Pauſe
Ja ich will dir nämlich geſtehn das war jo ziemlich der

einzige Grund weswegen ich mich nicht verheiratet hab
Was war der Grund So auf Ausflügen ſich mit Sachen

bepacken zu müſſen Da biſt jetzt eh reing fallen Pauſe
Aber wenn ich zurückkehr bin ich s vielleicht wirklich ge

wohnt und dann heirat ich wahrſcheinlich doch nochl
Siechſt es

Jmmerhin Merken Sie ſich Fähnrich der Herr
Kompagniechef wünſcht daß die Herren Zugführer ſämtliche
Leute der Kompagnie bei Namen nennen können Das iſt
nur auf den erſten Anſchein ſchwer Gewiß die Leute ſehen
ſich in der feldgrauen Uniform ungeheuer ähnlich aber an
den Geſichtern habe Sie immerhin einen gewiſſen Anhalt

Antikes Wat war denn eigentlich der Achilles
Jch denke irjend ſo n oller Dichter Ja wieſo denn

det Nu man redt doch immer von de Achillesverſe

Der verkannte Flieger Zwei Feldgraue hören
einen Flieger ſurren Da fragt der eine Jſt das ein Auto
worauf ihm zur Antwort wird Naag do ſchaug nauf Dös
is an alter Regenſchien mit Freilauf

Liller Kriegszeitung

Von unſerm Kanvnier Schnorz weiß Wachtm Heil
mann in der Liller Kriegsztg folgende Geſchichtchen

Auf dem Wege zur Somme ſitzt Schnorz auf dem Mumni
tionswagen mit hochgeſchlagenem Kragen die Hände tief in
den Manteltaſchen Nanu, ſage ich warum wickelſt du
dich bei dem ſchönen Sonnenſchein ſo ein Jn weißt
du, ſagte Schnorz ich möchte mich nicht erkälten Dort
am Bahnübergang ſtand ein Schild Vorſicht Zu

Schnorz hatte den Auftrag Löhnung in die Feuerſtellung
zu bringen Stockfinſtere Nacht Am anderen Morgen
kommt er wieder mit der Löhnung zurück Herr Wacht
meiſter, ſagte Schnorz ich hab die ganze Nacht rumge
ſucht und konnte die Stellung doch nicht finden Ja
mein Sohn, erwiderte der Geſtrenge wenn man die ganze
Nacht Rum ſucht kann man keine Batterie finden

a

ſt Preis Rätsel
Vo W Wort Rätsel

Das Wort nennt einen deutſchen Fluß
Mit Ufern voller Reben
Ein Zeichen mehr wird s einen Trank
Der Heidengötter geben

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 53
Oder Ode

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein Elſa Haaſe Käthe
Breitter Martha Buſſe Rudolf Apel Ella Baſtian Ermsleben
Erich Bardenwerper G Hetzel Wörlitz Walter Hühne Laubegaſt
Ernſt Heinicke Raumburg A Junker Emmi Franke Martha
Schreiber Agnes Walker Grete Neuroth Erna Mehle Agnes
Walker Fritz Urſin Margarete Krauſe Felgeleben Frau Jo
hanna Kraijewski Alfred Eliſabeth Koch Dr Krauſe
Uchtſpringe Werner Kirſten R Kleemann Fritz und Kurt Linke
H Liebe Artern Eliſabeth und Gertrud Leppin J Martinz Verüigh Erich Gaus z g im Felde Edeltraud Müller
berhard Müller Marie Müller L Meuſel Hilde MehnertWalter Plaß Eilſe Röhr H SachſeFreckkeben Gertrud und

rgrle d W rt e äweg und Zu Hedwig Eckert r mFelde Alfred Hoenow Diemitz
Preis erhielt Elſa Haeſe hier und zwar

Lichtenſtein von Wilheln Hauſt
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auswärtige Amt noch immer keine offizielle
tun das engliſche Kohlenausfuhrverbot er

halten rgenbladet t ilt das Ausfuhrverbot
W für Londoner Geſchäftskreiſe meinen das allzu
zroße Entgegenkommen Englands Norwegen gegenüber hättedas norwegiſche Volk wohl glauben machen England würde

davon abſehen v ſtrengſter Durchführung der en
Forderungen z beſtehen gerwer dürfe nicht vergeſſen

iß es Situationen gebe die es der engliſchen rnnicht geſtatten ſich durch Rü a ſende ich
ſinnte Neutrale von der reſt erf I iner For
rungen abhalten zu laſſen die für die energ Fortſetzung
des Krieges notwendig ſeien und ſich in völliger Uebereinſtimmung mit dem Vorterr nden Scheinbar be
es auch Norweger die die utung des e kg e
gierungswechſels nicht erfaßt hätten an dürfe nicht ver
geſſen daß England zur Verſchärfung der Blockade zu einer
kräftigen Politik den Neutralen im Jntereſſe Eng

lliterten genötigt ſei Es wird auch daran
erinnert daß die ffe die Kohlen von Walesnach Frankreich und Jtalien bringen von dem Kohlenver
bote nicht betroffen worden ſind

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Der bulgariſche Bericht
WIB Sofia 5 Jan Generalſtabsbericht vom 5 Jan
Mazedoniſche Front Jn einigen Abſchnitten

chwaches feindliches Geſchützfeuer Jm Cerna Bogen hat
er Fliegerlentnant Brandeck ſeinen zweiten feindlichen
deſſelballon abgeſchoſſen der brennend bei Negotſchani herab
türzte

RumäniſcheFront Jn der Dobrudſcha gingen die/ei Macin und S geſchlagenen Ruſſen gegen Braila
urück Bulgariſche und deutſche Truppen verfolgten ſie bis
in das rechte Donau Ufer und beſetzten das Dorf Cecet
jegenüher von Braila Der linke Flügel des Feindes hat
erſucht ſich in dem nordweſtlichſten Winkel der Dobrudſcha
bei Vacareni und der Höhe 162 w ung Auch hier wurde
er Feind durch einen kräftigen r unſerer tapferen

Fnfanterie Regimenter Nr 35 und 36 die von der Artillerie
virkfam unterſtützt wurden auf den ſchmalen Geländeſtreifen
an der Straße nach Calatz zurückgeworfen Die Zahl der
zier gemachten Gefangenen beläuft ſich auf 1300 Mann Bei
Fſaccea beiderſeits Geſchützfeuer Feindliche Monitore haben
Tulcea beſchoſſen

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
B Konſtantinopel Z Januar Anmtlicher

Heeresbericht vom 5 Januar An der Tigrisfront wurde ein
AUngriff der von ſechs feindlichen BVataillonen gegen unſere
Stellungen bei Jmam Mohammed in der Nacht zum 3 Ja
nugr ausgeführt wurde zurückgeſchlagen Der Gegner er
litt große Verluſte und flüchtete in ſeine Gräben

An der perſiſchen Front griff der Feind am Morgen
des 2 Januar mit mehreren Bataillonen Infanterie und
Kapallerie unſere Stellungen öſtlich Hamadan an Er
wurde jedoch vollſtändig zurückgeſchlagen und ließ 100 Tote
zuf dem Gelände Wir ſtellten den Abtransport vieler ſeiner
Berwundeten auf ſeinen Rückzugslinien feſt Außer einer
froßen Anzahl von Gefangenen hatte der Feind einen Ver
juſt von mehr als 500 Toten Unſere Verluſte ſind da
gegen unbedeutend Die Angriffe die der Feind gegen un
jere Sicherungstruppen die in der Umgegend von Satiz la
gerten unternahm wurden mit für ihn ſchweren Verluſten
abgeſchlagen

An der Kaukaſusfront verſuchten drei feindliche Kom
pagnien einen Angriff auf unſere Stellungen nordweſtlich
von Kighi Sie wurden jedoch mit für ſie bedeutenden Ver
luſten zurückgeſchlagen

h unangenehme Situatkon einer partetn gegen Knudſens Keine aus Bis

n

Miniſter Czernin im Großen Häuptquartier
W T Berlin 6 Januar Der öſterreichiſchungariſche

Miniſter des Aeußern Czernin iſt heute früh mit ſeinem Ka
binettchef Grafen Hoyes aus dem Großen Hauptquartier
hier eingetroffen Dem Grafen Czernin iſt der Schwarze
Adler Orden dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Prin
zen zu Hoahenlohe Schillingsfürſt das Eiſerne Kreuz am
weißſchwarzen Bande dem Kabinettschef Grafen Hoyes der
Stern zum Roten Adler Orden 2 Klaſſe verliehen worden

Die pommerſche Hindenburgſpende
VIEB Berlin 6 Januar Wie das B erfährtwurden von der pommerſchen Hindenburg Spende an Butter

und Fett bisher 42 800 Pfund gen 10 000 Pfund
gingen nach Vochum 11000 Pfund nach Duisburg und
20 000 Pfund nach BVochum Land

Deutſcher Fliegerkurierdienſt nach Athen
e B Karlsruhe 6 Januar Schweizer Nachrichten zu

folge meldet die von Ententeſeite bediente Neue Korreſpon
denz aus Athen daß man dort ſeit einigen Tagen eine
regere Tätigkeit der Flugzeuge wahrnehme Täglich über
fliege ein feindliches Flugzeng die Stadt Man glaubt daß
es den Auftrag hat den Kurierdienſt für die Stadt Athen
u beſorgen die jetzt ſchon vollſtändig iſoliert und von jeder

Verbindung mit den Zentralmächten abgefſchnitten iſt

Verſenkt
WTB Ehriſtiania Januar Das Miniſterium des

Aeußeren erfährt aus Falmouth daß der Dampfer Beatik
aus Chriſtiania von Cardiff nach Algier mit Kohlen unter
wegs Donnerstag abend 8 Uhr 10 Meilen öſtlich von
Biſhop Rock von den Deutſchen verſenkt worden iſt Die
Mannſchaft iſt in Falmouth eingetroffen

WTB London 5 Januar Lloyds meldet daß der
Dampfer Mures 3564 Tonnen aus London am 21 De
zember von einem feindlichen UBoot verſenkt wurde Jn die
Seitenwand des Schiffes wurde ein 20 Quadratfuß e
Loch geriſſen Dex Dampfer iſt verloren Eine Perſon
wurde getötet

Die Beratung in RVom
WTB London 5 Jannar Lloyd George und Mil

ner ſind mit ihren amtlichen Ratgebern in Rom eingetroffen um mit der franzöſiſchen und Uauienſ en Regierung an

fand wurde verſchüttet

dem Meinungsaustauſch üßer die allgemeine Lage teiſzu

nehmen 1

Siege zu feiern Das Giornale Jtalia verſichert eine
objektive genaue Prüfung der militäriſchen polij
wirtſchaftlichen Kräfte der antiteutoniſchen Koalition ſadre
notwendig chluſſe die Entente wird ſiegen Die

Tribuna erklärt nie trugen Stgatsmänner vor der Get ichte und der Menſchheit eine höhere Verantwortung alsPult in Rom verſammelten Sie haben vor ſich und

der Geſchichte die Verpflichtung übernommen den Ver
ewaltigern der europäiſchen Freiheit ein für allemal die

ke abzureißen

Oberſt Repington über Englands Aufgabe
Der militäriſche Mitarbeiter der Times Oberſt Repington

erklärt daß nach den Erfolgen der Zentralmächte in Rumänien
die Abſperrung nicht mehr vollſtändig ſei Die
Hilfsquellen die den Zentralmächten zur Verfügung 35 ſeien
nunmehr ſo reich daß eine Entſcheidung nur mit Hilfe des wirt
ſchaftlichen Druckes einen äußerſt langſamen Prozeß bedeuten
würde Repington unterſucht daher inwieweit man den Feind
durch ſtrategiſche Methoden vollſtändiger ein

ließen könne Seine Haupthoffnung knüpft er an die Ver
tärkung der Mannſchaften und der Munition
ür das Jahr 1917 Bisher ſei die Auffaſſung noch nicht

widerlegt worden daß der weſtliche Kriegsſchauplatz
derxienige wäre der die größten Ausſichten für den
Sieg biete Auf keinen Fall dürfe man den Plan aufgeben
hier die Hauptarmeen des Feindes zu Leſer Auch Aegypten
ſei noch nicht genügend als wichtigſter J erkanntworden Die Riederkämpfung der türkiſchen Militärmacht durch

eine gemeinſame Aktion der alliierten Truppen in Armenien
Meſopotamien und Aegypten ſei der beſte Ausweg die Zentral
mächte ſchachmatt zu machen Repington kommt zu dem Schluß
ſatz daß bei den Schlußoperationen die Hauptaufgabe England
zufallen würde Frankreich könne jährlich nur 200 000 Mann
aufbringen Rußland habe zwar große Reſerven aber alles be
ruhe doch auf deren Auszüſtung und Armeen die ſo elend aus
gerüſtet ſeien wie die ruſſiſche bisher hätten höchſtens halben
Wert Alſo müßte England alle Reſerven ſelbſt auſſtellen

Deutſches Reich
Reichstagsnachwahl

Köln 5 Januar Bei der heutigen Reichstagsnachwahl
im Wahlkreiſe Köln Stadt für den verſtorbenen Reichstags
abgeordneten Hofrichter ſind im Zeichen des Burgfriedens
für Redakteur Meerfeld ſozialdemokrattſche Fraktion 3057
Stimmen abgegeben worden

Geheimrat Dr Otto Back F
T V Strahßburg 5 Jan Heute verſchied nach kurzer

Erkrankung der Wirkliche Geheime Rat Dr Otto Back im
Alter von 82 Jahren Back war 26 Jahre Bürgermeiſter
der Stadt Straßburg außerdem Unterſtaatsſekretär für

e und Bezirkspräſident für Elſaß Bereits
im Jahre 1906 war Back von ſeinem Bürgermeiſterpoſten

e e und hatte das Präßdium der erſten Kammer
es Landtags von ElſaßLothringen inne Außerdem war

er Kurator der Kaiſerlichen Unwverſität in Straßburg
Die Anmeldung von Keſſelwagen

TE BVerlin 6 Januar Die BVezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte Abteilung für zuckerhaltige Futter
mittel Berlin W 35 weiſt War hin daß die Beſitzer von
Keſſelwagen auf Grund der Bekanntmachung über zuckechal

e B Lugano 6 Januar Die italieniſche Preſſe fährtfort den röm ſchen Kriegsrat als un Die e

zu dem

tige Futtermittel vom 5 Oktober 1916 verpflichtet ſind die
Keſſelwagen der Bezugsvereinigung unter Mitteilung des
Faſſungsvermögens und der Anzahl bis zum 5 jeden Kalen
dervierteljahres anzumelden Soweit die Keſſelwagen der
Bezugsvereinigung bis zum 5 Januar 1917 noch nicht ange
meldet ſind iſt dies unverzüglich nachzuholen Auf die Straf
beſtimmungen dec Verordnung wird hingewiefen

Vermiſchtes
Seine Frau erſchoſſen Jn Dortmund ereignete ſich im

Hauſe Hohe Straße 75 eine ſchwere Bluttat Der Arbeiter
Koſzielny ſuchte zu Frau auf die dort bei Bekannten lebte
und ſchoß ſie mit einem Revolver nieder Sie war ſofort
tot Der Mörder ſelbſt fuchte ſich das Leben zu nehmen ver
letzte ſich aber nur leicht

15 Grubenarbeiter verunglückt Jn der Kohlengrube Kagzi
mierz in W verunglückten infolge Exploſion 16
Grubenarbeiter r dritte Schacht in dein die Exploſion ſtatt

Bisher konnte nur ein Arbeiter ge
borgen werden der aber auch nur ſchwache Lebenszeichen von ſich
gab Das Schickſal der übrigen Arbeiter iſt noch unbekannt
man fürchtet aber daß ſämtliche ums Leben gekommen ſind

Letzke Depeſchen
Armee und Flottenbefehl des

öſterreichiſchungariſchen Kaiſers
WTE Wien 6 Aanuar Jm Kriegspreſſequartier

wird gemeldet
Seine k und k apoſtoliſche Majeſtät geruhen folgenden

Armee und Flottenbefehl allergnädigſt zu erlaſſen
Soldaten Jhr wißt daß Jch und die Mir verbündeten

Herrſcher verſucht haben dem von der ganzen Welt herbei
geſehnten d einen Weg zu bahnen Die Entgegnung
unſerer Feinde iſt nun da Sie weiſen ohne überhaupt un
ſere Bedingungen zu kennen die ihnen dargebotene Hand
zurück

Euer Schwert hat in 30 Kriegsmonaten die bald hin
ter uns liegen werden eine klare deutliche Sprache geführt
Euer Heldentum und Eure Tapferkeit ſollen auch ſernerhin

er Opfer nicht genug e müſſen gebrachtwerden Auf unſere Feinde allein fällt die e et
iſt mein Zeuge Vier feindliche Königreiche wurden durch
Euch und die Heere unſerer tapferen Bundesge n zer
trümmert mächtige Feſtungen weitefeindlichen Bodens erddert Trotz alledem täuſchen die feind

rmeen immerthaber ihren Völkern und ihren
doch noch wenden See Argen T r von Vertrauen

in Meine Wehrmacht ſtehe Jch an Eurer Spige
Vorwärts mit Gott
Gegeben zu Wien den 5 Januar 1917

und

h

Graf Czernin in Berlin
WTB Berlin 6 Januar Die Rorddeut

itung ibt ungariſweKen rf Czernin iſt heute zu einem zweitägigen
Aufenthalt in Berlin eingetroffen Wir begrüßen den öſter
reichiſchungaciſchen Staatsmann auf das ichſte in der
deutſchen Hauptſtadt Als Graf Czernin vor wenigen Wochen
das hohe Amt übernahm in das ihn das Vertrauen ſeines
Kaiſers und Königs berief wurde von allen Seiten ausge

daß die Leitung der auswärtigen Politik der ver
ndeten archie in keine beſſeren Hände gelgt werden

konnte Graf Czernin weiß daß ihm auch in Deutſchland
die lebhafteſten pathien und die aufrichtigſten n

r die glückliche erfolgreiche Durchfüheung ſeiner
ufgaben entgegenkommen Die Veſprechungen die ſeinen

Aufenthalt in Berlin ausfüllen werden bieten die er
wünſchte Gelegenheit in vertrauter alle n
zu erörtern die uns und unſeren Verbündeten gemeinſam
am Herzen liegen

Glänzendes Ergebnis des Opfertages
für die deutſche Marine

WTB Berlin 6 Januar Wie wir hören hat der
Opfertag für die deutſche Flotte den der Deutſche Flotten
verein unter wo anderer Vereinigungen veran
ſtaltet hatte namhafte Mittel zuſammengebracht deren Ver
wendung dem Großadmiral v Köſter übertragen worden iſt
Dieſer hat hiervon der Reichsmarineſtiftung die Summe von
750 000 Mark in deutſcher Reichsanleihe überwieſen und be
ſtimmt daß der Betrag als Spende des Deutſchen Flotten
vereins für die Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen
Kämpfer der kaiſerlichen Marige verwaltet wird und daß
daraus Unterſtützungen mit der Bezeichnung als Gabe aus
der Spende des Deutſchen Flottenvereins gewährt werden
Dieſe Zuwendung iſt die größte die die Reichsmarineſtif
tung ſeit ihrem Beſtehen erhalten hat

e

Wieder große Erfolge unſerer U Boote
WTB Berlin 6 Jannar NRicht amtlich Eines

unſerer Unterſeeboote hat im Mittelmeer am 28 Dezember
den bewaffneten engliſchen Dampfer Croniag 3761 Bun
Reg To mit 5110 Tonnen Jute am 30 Dezember den De
waffneten engliſchen Dampfer Apelcyhall 3883 Br Reg
To mit 6500 Tonnen Getreide und am 1 Januar den be
waffneten engliſchen Dampfer Baycraig 1 Br Reg
To mit 5800 Tonnen JZuder verſenkt Die Kapitäne der
drei Dampfer wurden gefangen genommen

WTB London 6 Januar Amtlich Die Admirali
tät teilt mit daß nach den neueſten Berichten außer den be
reits gemeldeten Mannſchaften noch 85 Soldaten von dem
am 1 Januar verſenkten Transportdampfer Jvernia ver
mißt werden

Allgem
des

WTB Bern 6 Januar Die Agence mel
det aus Les Sables Olonne Ein nterſeehsvot

rengte das franzöſiſche Schiff Dundes St Mile in die Luft
ie Beſatzung iſt gerettet

WTB London 6 Januar Lloyds meldet daß der nor
wegiſche Dampfer Fane 1119 Br Reg To wahrſchein
in l Da ſentt Adet iſche Dampfer Erict

c als verſenkt gemeldete norwegi er Erict
iſt im Hafen angekommen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Ab

WTE BVerlin 6 mtlicherKämpfe ſüdweſtlich von Riga ſind für uns günſtig verlaufen
Südlich von Focſani und am Milcovul Abſchnitt hat die

Gefergtstätigkeit zugenommen
der Stadt dieJn Braila hat der Ruſſe vor An

meiſten rumäniſchen Fabrikanlagen zet

General Sarreil in Rom
WTB Bern 6 Januar Meldung der Agenzies

Stefani Die Vertreter des Vierverbands verſammelten
ſich heute morgen um 10 Uhr unter dem Vorſitz des Miniſter
präſidenten Boſelli Die Konferenz dauerte bis 1 Uhr nach
mittags Um 3,30 Uhr findet eine weitere
Dem Giornale Jtalia zufolge traf General Sarrail

geſtern abend in Begleitung von zwei Ordonnanzoffizieren

in Rom r beſuchte r heutemorgen und weilte eine Sarrail begiebt
ſich um 10 Uhr auf die Konſulta

kreich will die NeutralitätFrankreich wi W h a
WTB Paris 6 Januar Die franzöſiſche Regierung

beauftragte ihren Botſchafter in Bern die der Vundesregie
rung am 4 Auguſt 1914 gegebenen Verſicherungen betr die
genaue Beobachtung der ſchweizeriſchen Neutralität zu er
neuern Noch einmal übernehme die fra ſo Regierung
die förmliche Verpflichtung die Neutralität eidgenöſſi
ſchen Gebietes in vollem Umfange zu reſpektieren

Die neue engliſche Anleihe in Amerika
WTB Amſterdam G Januar Algemeen Han

delsblad zufolge wird dem Daily Telegraph aus Newyork
gemeldet man erwarte in Wallſtreet daß die neue engliſche
Anleihe in den Vereinigten Staaten 50 Millionen Pfund
Sterling betragen werde die in fünf Jahren rückzahlbap
ſein werden

Waſſerſtände
bedemtet über unter Ru

Elbe 6 Jannar
t

de SeVernburger Schleuſenſperre iſt wegen Hochwa

auf ne n x ſeswewwwaenacwe ochVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyckden örtl Teil für vingzi eer a e reren r nes uſw Hans Ratpnek Siegried Dyck Lehte Na Hans Natonekz für den
nsrigenteil Hugo re e tuck und Verlag von Otte

Hendel in Halle



An und Vorkamt Soheck Annabhmo und Verzinsung von
Ver keh J Ei rr 7 S C haus e ch Co von Wertpapieren e rent r Spar Pinlagen Moporitenj

Halle a/S Bittertoid Deüitaseh Ellenburg ausländischen Banknoten Domizüstelle tür Wechsel Stahlkammer
Agenturen in Gräfenhainichen u Düben und Geldsorten Einlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren Schliessfächern

Kurt Rumpfs
Höhere Lehranstalt ſür FIusik

nebst Grundschule
Halle a Saale Lindenstr 62

Ausblldung für Beruf und Haus
Klavier Harmonium Vloline Theorie der Musik

Anmeldungen 10 II und 2 i

Storbogeida Lebens u Kinder

Versieherungen
in

Främien

Hohe Dividendenh n IIIIIIIIDVorteilhafte Bedingungen

O m

Hukgrund der
freiwillige Krieg

meinen Wehrpflicht einbertifene oderter sind ohne ZuschlaKriegsgefahr k erhert sofern hei ihrer Heranziehung
zum mobilen Heeresdienst ihre Versicherungen Seit

6 Monaten in Rroft sind
Bis Ende September 1916 hat die Rothenburger2285 Kriegssterbefälle mit e Mark

sofort ausgezahlt
v Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgedie Direktion und die Geschüäftsstellen Anstolt Segen

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

t r r 92 v ra d Sſt s
aller Art wie Katarrten t erhudſe Erkrankungen Aſthma c erztelter wie

zahlreiche Mitteilungen von Arzten Apothekern und Leidenden aundftei

S beweiſen unſere Rotolin Pillen
r in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge

s5uſten Verſchleimung Auswurf Rachtſchweig Stiche im Rücken u Vruſtſchmerzhörten auf Jppetit u u doben ſich J allgem Weovdlbeßnde
S Kellte a ein Erhältlich die S za 2 M in allen Kpotheken wenncht vorrütig 25 direkt von uns durch unſeres Verſandap otheke

Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Ploet S Co Verlin W en

S Ständige Nlederlage in Ralle Adler Rpotheke

kür

e

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

8 ha alt von An

ihr di
fthaten n

Karte j
Von Paul Lehmann

Ungekürzte Taſchenausgaben

Die Lehren Akabfahs des Weijen des Bütigen ſollten
Gemeingut der geſamten Menſchheit werden Ein Dichter des

2 Friedens und der WMenſchlichkeit läßt hie ſeine Stimme ertönen

S

zum Troſt und zur Aufrichtung aller Bedrückten

Preis eines jeden Bandes 2 Markmen
l

Zu hettehen durch alle Zuchhandiungen

M

Zaers handeslachschule

JPraktika Geiststr
Wuhelm Baer u Helene Dittenberger

Beginn des neuen Rursus

a 9 Januar

W

5

7

W

W SNu fungs Anlagen
ſrocken kinric en

koch Wasch z Ba
Anſegen

Heizungen
h küchenherd aus J

W Von e Se e V e WW W

D
CWc

S Halbverdeck zu verkaufen

en R i 93 undBee W h

e
B S

Der

Kribns Aas
enthält in vorazdglieher
sechsfarb Austührung

10 Karten
sämtlieher

Kriegsschauplätze

Er Kkostet nur
50

Zu bezichen in der
Geschüättsstelle

d saale Zeitung e
5 Halle B S

Laden 182 qm in Gr Ulrichſtraße
33 34 H Pottel Broskowski e
zum 1 7 17 zu verm Näheres durch
Krause Bergſtr 7 Erdgeſch oder

Knoch Kallmayer
Magdeburgerſtraße

S
m

beſpeigersſ n
geteilte herrſchaſtliche 3 Etage

per ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Zu erfragen r n n oderReideburgerſtr elephon 3157e

4 Miemeyerstr 22 II Etage
5 Zimmer Kammer Küche Speise
kammer Gas Innenklos u reichl
Zubehör für 850 M p 1 4 1917 auch
früher oder später zu vermieten
Näheres im Kontor l

Friedtiehstrasse
Wohng 650 u 700 Mk jof od ſp
Bej u Näh vorm II Etage rechts

Zu verkaufen

Ein ChaiſeWagen
Dr Stange Rieſtedt b Sangerh

Kaufgesuche

Guts Kauf
Suche jür meinen Sohn Jnvalide

ein Gut zu kaufen wo 75000 Mk
r genügen Gefl Offerten

unt 14 an die Exped dieſ Ztg

Hasentelle
kaufen

Gebr Dangiowitz
Fetllhandlung Ftſcherplan 2

n

stellungsmonats versehen sein

stellen bekanntgegeben

bekanntzugeben

KReks Zwleback
Honig Leb uns Ptefferkuehen

Dem unterzeichneten Verband jst von der eurtanggen Reichsstelle die Zuteilung der Roh

stoſfe für oben genannte Erzeugnisse übertragen und ist der Verban l gleichzeitig zur Ueber
wachung der vertragspflichtigen Verwendung dieser Rohstolfe verpflichtet worden

Nach den vortragspfichtigen Vorschriften müössen
Sämtliche Erzeugnisse in geschlossenen Packungen in den Verkehr gebracht werden

Die geschlossenen Packungen müssen den Namen und Wohnort des Herstellers tragenſernet müssen die Packungen mit RHufdruck des Inhalts des Verkaufspreises und des Her

3 Die Zwischenhändler dürfen an den Waren und Packungen keine Veränderungen vornehmen
4 Die tHöchstpreise dürfen nur iür Waren in angemessener Beschaffenheit gefordert werden

auf Wunsch werden die Höchstpreise jedermann besonders auch den örtliehen Preisprüfungs

5 In allen Verkaufsstellen müssen Preistafeln der feilgehaltenen Gebäcksorten offen aushängen
Etwaige Uebertretungen sowohl der ver als auch der Zwischenhändler bitten wir uns

Verband Deutscher Keksfabrikanten Celle

Unsere

befinden sich nunmehr

Rheinische Automobil u Motoren Fabrik
Hannheim

Verkaufsbüro Halle

M Ang Biro Bäume

Magdeburgerstrasse 49
im Hause Knoch Kallmeyer gegenüber dem Wasserturm

m DS i
S

T a
Aktiengesellschaft

Bekanntmachung
Bei der am 18 Dezember 1916 erlolgten notariellen Aula

von Schuldverschreibungen der 4 e eigen Anleihe der vormaligen
Naumburger Braunkohlen Aktiengesellschaft zu Naumburg sind
folgende Nummern zur Rückzahlung am 1 April 1917 3 worden

1026 1042 1099 1100 1112 1152 1163 1178 12051264 1293 1319 1337 1366 1375 1383 1385 1390 1395
1598 1480 1493

Der Nennbetrag dieser Schuldverschreibungen mit einem Auf
schlag von 2 v H kann geg Einlieferung der Stücke und der dazu
ehörigen Erneuerungs un Zinsscheine vom 1 April 1917 ab bei derSeele in Halle a d S sowie bei den auf den Zins

scheinen und Schuldverschreibungen verzeichneten und bei den Ein
lösungsstellen unserer Gewinnanteilscheine erhoben werden

Der Betrag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital gekürzt
Die gezogenen Schuldverschreibungen werden vom I April 1917

ab nicht mehr verrinst
Rückständig sind

aus der r vom 14 Dezember 1915aus der 2 R vom ſahre 1909Nr 1101 ſ102 1104 1267 1412 1484 zu je 1000 M
Halle a à S den 21 Dezember 1916

Riebeck sche Montanwerke
Aktiengesellschaft

Ottene Stellen
Für das Büro unſerer Abteilung Keſſelſchmiede in Sterkrade ſuchen wir

zum baldigen Eintritt einige erfahrene zuverläſſig arbeitende

Techniker
Bewerbungen mit Lebenslauf Angede der bisherigen Tätigkeit der

Gehaltsanſprüche und des früheſten Eintritts find zu richten an

Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Bergbau u Hüttenbetrieb

Oberhauſen Rheinland

c
d

Verloren sg Haarſchneide
morgen iſuhernes ühtenarmband Naſchinen

r en bis Wuchererſtr u Müllerr Gegen gute Belohng abzugeben Gr Steinſtraße 112
Ludwig Wucherer Straße 86 II kg

Vermischtes Pressen

Gutes dauerhaftes Gummiband
S Strumpfbänder kauft man bei

Schnee o r Steinſtr 84

fort r ſſe ebAusk umſ diskr t

Berlin Fid
Bei hartnäckigem

nauch bei heilenden Wunden
verſchafft Jhnen

Kochs Kühlſalhe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf Mk
Tube Mk 50

LöwenApotheke an Markt

erven Herz Getäss

Kran g
h CUebensteinb Klaenach Thür Ganzjähri

Ohne Seitenkartell
erhalten Sie prima gut ſchäumenden

aſchertrak Wascholin
geſchKein Ton c S kein Gips

Vom geh Berlin gen
Gar ſrei von all ſchädl Seſtandteit
Schäumt und reinigt wie die gute
alte Seife und macht die Wäſche
biendend weiß Probepoſtpaket geg
m

mierwaſcholin weiß f chetadelloſe Sei her ca
10 Pfd Mk 50 RiegelWaſcholin hart für alle Zwecke ver
wendbar ca 10 Pfd Mk 7
Waſcholin in en fürhen Bad in eFerpachnug t Dtz Mk 3 40 St

Kleinschmicät Abtlg 24
Waſchmittele VBerlin N Friedrichſtraße 131 d

Polztelle und Polztutter
für Zivil und Militärbedarf Saftgewinnung

empfehlen preiswert ausGebr Danglowitz p Zuckerrüben
Fellhandlung Fiſcherplan 2 Muelerbar ab Lager

IIe

e e gra rrandſurt a M Berlin N 4
chertsehe Rpoiherer be Leipzig

Preiswertu gut

ennae u Wegen
in dem erſten Spezialgeſchäft

H Schneo Macht rer
ſtraße 84

Gegründet 1838
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